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Gelebte Nachhaltigkeit und  
zukunftsweisender Klimaschutz 
an der Erich-Fried-Gesamtschule 
Ronsdorf
Von der Klimaschutz AG zum Energiesparmeister Gold 2023 

Was als Idee, wirksamen Klimaschutz in Schule zu gestalten und zu 
leben, mit einer Klimaschutz AG für die 5. und 6. Klassen vor acht 
Jahren begann, mündete in diesem Jahr für die EFG-Projektgruppe 
„Schools4Future“ in einem bundesweiten Sieg für die Erich- Fried-Ge-
samtschule zum Energiesparmeister 2023 Gold. 

UNDINE LOOSE

In der Zwischenzeit konnten viele 
zukunftsweisende Weichen für 

gelebten Klimaschutz und nach-
haltiges Handeln im Schulalltag 
an der Erich-Fried-Gesamtschule 
Ronsdorf gestellt werden. Aus der 
AG-Arbeit wächst dabei eine 
Schülerschaft heran, die ihr 
Engagement für Umwelt und 
Schule so ernst meint, dass sie mit 
ihrem Enthusiasmus und ihrer Ein-
satzbereitschaft eine ganze 
Schulgemeinde für Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit begeistert. Im 
Zuge dieser Entwicklung wird die 
E r i ch - F r i ed - G esa mt sch u l e 
zunächst eine von vier Pilotschu-
len im Schools4Future Projekt des 
Wuppertal Instituts. Schüler*in- 
nen, Eltern, Hausmeister, Leh-
rer*innen – die gemeinsame 
Arbeit im Projekt mit dem Wup-
pertal Institut eint alle in der 

Schulgemeinschaft auf dem Weg 
zu einer klimaneutralen Schule. 
Auf diese Weise implementieren 
sie den Klimaschutz in den Ge- 
samtschulgedanken und mach- 
en ihn für das gemeinsame Ler-
nen an der Gesamtschulform 
stark.

Energiesparfüchse
sorgen in den Klassen für einen 
nachhaltigen Umgang mit un- 
seren Energieressourcen, indem 
sie darauf achten, dass beim Ver-
lassen der Räume das Licht 
gelöscht, Fenster und Türen 
geschlossen werden sowie die 
Heizungen auf die Nachtabsen-
kung eingestellt sind. Von der 
jeweiligen Klassenschülerschaft 
demokratisch gewählt, zahlt sich 
dieser Einsatz seit seiner Einfüh-
rung jedes Jahr mit einer erheb-

lichen Energieersparnis (auch 
finanziell in Form von Preisgeldern 
für die Schulgemeinde) aus.

Schools4Future-Projekt
Die im Projekt Aktiven denken 
und engagieren sich jedoch weit 
über die Schulgemeinde hinaus 
für den Klimaschutz: Eine klima-
neutrale Schule allein, so ihre 
Überzeugung, kann nur der 
Anfang der Veränderung sein. 
Also nehmen sie von Anfang den 
politischen Diskurs ernst und 
suchen den Dialog zur städ-
tischen, aber auch bundesweiten 
Politik. Schüler*innen der Erich- 
Fried-Gesamtschule haben in 
den letzten Jahren sowohl vor der 
Kinderkommission im Bundestag 
als auch vor dem Wuppertaler 
Stadtrat mit ihrem Schulklimakon-
zept Gehör gefunden, das im 

Zuge eines Klimagipfels mit Ver-
treterinnen und Vertretern der 
Stadt in der Aula der Schule 
besprochen wurde. Sie formu-
lierten in den politischen Gremien 
ihre Klimaanliegen mit Nach-
druck und verbanden sie mit kon-
kreten Forderungen und Plänen. 
Im Blick hatten sie dabei immer, 
eingefahrene Verfahrensmuster 
aufzubrechen, um ein Umdenken 
in Richtung Klimaneutralität anzu-
regen und nachhaltigen Klima-
schutz ernsthaft zu leben. Daher 
ist es nicht verwunderlich, dass sie 
das Projekt einer Fahrradstraße 
genauso vorantrieben wie das 
Aufstellen von Fahrradboxen und 
moderneren Fahrradbügeln, die 
seit diesem Schuljahr auf dem 
Parkplatz der Erich-Fried-Ge-
samtschule zu finden sind. 
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Ökologischer Fußabdruck
In zielführender Zusammenarbeit 
mit dem Wuppertal Institut wurde 
darüber hinaus der CO2-Ver-
brauch der Schule ermittelt. Hier-
bei wurden der ökologische Fuß-
abdruck der Mensa, der 
CO2-Ausstoß der Heizungsan-
lage, der Schulweg der Schü-
ler*innen  sowie des Kollegiums 
unter die Lupe genommen, um 
nur eine kleine Auswahl zu nen-
nen. Mit Hilfe einer Wärmebildka-
mera konnten außerdem un- 
dichte Stellen am Schulgebäude 
entdeckt werden, die es in der 
Zukunft zu beheben gilt.

Anerkennung und Würdigung
Vor diesem Hintergrund stellt der 
errungene Bundessieg „Energie-

sparmeister 2023“ neben dem 
erzielten Preisgeld von 5.000 Euro 
einen ganz besonderen Grund 
zur Freude dar. Eine Expertenjury 
hatte dabei das eingereichte Pro-
jekt der EFG zunächst zum 
NRW-Sieger erklärt. In der an- 
schließenden Abstimmung ge- 
lang es dann gemeinsam, den 
Bundessieg und den Titel „Ener-
giesparmeister Gold“ für die 
Erich-Fried-Gesamtschule nach 
Ronsdorf zu holen. Damit ist dieser 
Sieg nicht nur Ausdruck, dass Pro-
test konstruktiv gelingen kann, 
sondern auch ein Zeichen für alle 
Menschen, die in Schule wirken, 
dass sie gemeinsam die Kraft 
haben, um gesellschaftliche Ver-
änderungen für den Klimaschutz 
zu erwirken und unsere Zukunft 
klimaneutral mitzugestalten.  

Neuer Standort – neues Gebäude
Interview mit Jens Brandenburg, dem Schulleiter der 
Gesamtschule Velbert-Neviges

Die GE Velbert-Neviges wird in ihrer Aufbauphase auf sechs Züge 
erweitert und wechselt in zwei Jahren an einen neuen Standort mit 
einem komplett neu errichteten Gebäude. Für das ISA-Redaktions-
team sprach Reinhart Herfort mit dem Schulleiter Jens Brandenburg.

Jens, du bist jetzt seit 2 Jahren 
Schulleiter und wir haben vor 1,5 
Jahren bereits ein Interview ge- 
führt. Wie hat sich die Gesamt-
schule Velbert-Neviges als Schule 
im Aufbau seitdem entwickelt?
Zunächst muss ich gestehen, dass 
es mich manchmal überrascht, 
wie rasant so eine Schule im Auf-
bau wächst. Das Kollegium hat 
sich in den letzten 1,5 Jahren ver-
doppelt, zwei neue Jahrgänge 
und ein Interimsgebäude sind 
dazu gekommen. Dieses schnelle 
„größer werden“ bringt natürlich 
mit, dass sich das Kollegium jedes 
Jahr in seinem sozialen Gefüge 
komplett neu sortieren muss. Das 
Organigramm zum Geschäftsver-
teilungsplan wächst. Eine sehr posi-
tive Entwicklung ist, dass mit dem 
Wachstum Aufgaben und Verant-
wortung auf mehreren Schultern 
verteilt werden können. Es sind 
tolle Menschen an die Schule 
gekommen, die den Aufbau der 
Schule mit dem, was sie an Kom-
petenzen mitbringen, in die Zukunft 
führen.

Mittlerweile seid ihr mit dem Auf-
bau im neunten Jahrgang ange-
langt. Wie hat sich das Unterrichts-
konzept entwickelt? Spielt dabei 
die Erhöhung der Zügigkeit eine 
Rolle?
Das Lernbürokonzept, mit dem 
die Schule vor vier Jahren gestar-
tet ist, haben wir in den letzten 
zwei Jahren stark überarbeitet, 
um die großen Ziele von selbstbe-
stimmtem Lernen und einer in 
höchstem Maße eigenverant-
wortlichen Schülerschaft noch 
mehr in den Fokus zu rücken. Die 
Erkenntnis, dass bei dem Betrieb 
von Lernbüros die Eigenverant-
wortung der Schülerschaft gleich-
zeitig das pädagogische Ziel und 
eine notwendige Voraussetzung 
ist, hat uns dazu motiviert, von 
einem Unterrichtskonzept aus rei-
nen Lernbüros ein Stück weg zu 
rücken. Nun fahren wir ein Hybrid-
modell, gemischt aus Lernbüros 
und herkömmlichem Unterricht. 
Ob 4 oder 5 Züge im Jahrgang 
sind, spielt abgesehen von eini-
gen organisatorischen, aber lös-
baren Schwierigkeiten dabei kei- 
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Interview mit Jens Brandenburg zum neuen 
Standort und Schulgebäude Velbert-Neviges

u https://www.energiesparmeister.de/

u https://www.energiesparmeister.de/preistraeger/ 
energiesparmeister-2023/voting/projekt/ 
nordrhein-westfalen-die-analytischen/

u https://efg-ronsdorf.nrw/aktuelles/2023/06/ 
hurra-wir-sind-energiesparmeister-gold-2023 
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